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© Jeilung. 


Die 


gekommen den 9. Mai, 9% 


Berlin, 9. Mat. Die Kirhengeiehe wurden gichſon Pienarfigung dee, Bundesrathes Aber, bie 


angenommen. 
N Die Ernennung Achenbachs zum Handesmini⸗ 
ſter wird in den nächſten Tagen erwartet. 

Wien, 9. Mai. Die „Neue fr. Pr.“ meldet: 
Anlaß zu der heutigen Siſtirung des Börſenge⸗ 
ſchäfts bot die Inſolvenz des beſonderen Credits 
ſich erfreuenden Börſencomptoirs Petſchek und 
ſollte durch die Siſtirung der unerhörten Deroute 
vorgebeugt werden. Die große Zahl der Bürfen- 
beſucher verlangt, daß die Regierung eine acht⸗ 
bis vierzehntägige Siſtirung des Geſchäfts mit 
Moratorien verordne. Die Börſenkammer ge⸗ 
denkt den Finanzminiſter zu erſuchen, die gegen. 
wärtige Lage der Börſe zum Gegenſtande Helene 
niger Maßregeln zu machen, um bei Aus bruch der 
Geldkriſe die Handelskriſe zu verhindern. Der 
Präſident der Börſenkammer begab ſich zum 

inanzminiſter, um zu erwirken, daß die 
ationalbank — reichlich escomptire und 
daß aus den Beſtänden der ande 
kaſſe den Banken Geldmittel zur Einlöſung 


der fälligen Coupons gegen Bedeckung zur Ver⸗ 


fügung geſtellt werden, damit die Banken der An⸗ 
ſammlung großer Reſerven enthoben ſeien. Die 
Creditanſtalt berief eine Conferenz von Bank⸗ 
Directoren ein. 

Avignon, 9. Mai. Heute iſt hier Stuart Mill 
geſtorben. 


Angekommen den 9. Mai, 7 Uhr Abends. 

Leipzig, 9. Mai. Der Vorſtand des deut⸗ 
ſchen Buchdruckervereins beſchloß in der geſtrigen 
Sitzung: der von der Leipziger Delegirtenver⸗ 
ſammlung am 1. Mai vereinbarte Tarif bedürfe 
in Berg ui deſſelben mit dem Weimarer 
Tarif und den Beſchlüſſen der außerordentlichen 
Generalverſammlung vom 24. März einer weiteren 
Beſchlußnahme durch die ordentliche eneralber- 
ſammlung am 10. Mai nicht, er habe vielmehr ſo⸗ 
fort in Wirkſamkeit zu treten und ſei überall ein ⸗ 


zuführen. 


Deutſchland. f 

1 8. Mai. 5 ere 
wi eine Plenarfigum Welde 
ſofern von Wichtel zu Pente 15 — A. 
das Heeres-Reorganſſatlonsgeſen und be 
Bericht über die Tabaksſteuer auf der Tages. 
ordnung ſtehen. Die Ausſchüſſe erklärten ſich aun 
bebingungsweiſe für die Steuer und bewahrten im 
Großen und Ganzen eine ablehnende Haltung zu 
dem Geſetze. Inzwiſchen haben die jübdentjcher 
Mitglieder des Bundes raths nichts verſaͤumt, um 
ſich geg en die Steuer zu erklären, während im 
gleichen Sinne zahlreiche Eingaben, namentlich aue 
der Pfalz und aus Elſaß Lothringen vorliegen. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt man auf die Eutſcheidung 
des Bundes rathes geſpannt, ſollte dieſelbe zuftim- 
mend ausfallen, ſo datf man ſicher ſein, daß im 


Reichstage die Tabaksſteuer abgelehnt werden wird.] H 


— Man ſieht übrigens im Bundesrathe Eröffnungen 
des Präſidiums über jene Schritte entgegen, welch 
bezüglich der Arbeiterverhältniſſe, namentlich 
gegenüber dem Contracts bruch, zu treffenden Maß⸗ 
nahmen in der Richtung der Anträge, bezw. der In⸗ 
terpellation der Conſervativen, geſchehen ſollen. — 
Bis jetzt iſt auch dieſe Angelegenheit im Bundes⸗ 
rathe noch 0 0 zur Sprache gekommen; in den 
Kreiſen der Conſervativen wußte man nur 

gemeinen, daß die Reichsregierung ihrerſeits die 


läßt, 


Czaren⸗ 


Wie Rußland h 


(ag, man t 
Plaz — enn ſich hier erleichtert, kann Luf 


und einige Flaſchen Wein ſſeht, an deren e 
Beoierider wohl weng Me bt, ren Inhalt bi 
ſonders wenn die modernen 
Uebermaß von Patriotismus auch einige Proben 
ihres beliebten Harzweins der Sammlung beigefügt 
aben ſollten. 8 

Nun aber treten wir in die Märchenpracht des 
Orients. Dieſer öſtliche Winkel des Palaſtes erin⸗ 
nett an eine Scenerie aus Tauſend und eine Nacht. 
Hier Tunis zuerſt mit feinen mauriſchen Bogenbau ⸗ 


‚Danziger Beitung“ N 12 Kal. 
eis 14 1 Erts 1 & 20 
1 eden Haſenſtein & Vogler; date 


nur im All⸗ T 


es wohl] ü 


— Peſtellunzen werben in ber Expedition (Ketterhagergzaſſe No. 4) und auswärts bei alles Kalierl. Bolkanfinitex sugexenmen Pr 
aferate, etit-Belle 2 , nehmen an in Berlin: an N. Retemeger und Rus. Noffe; in Beippigt augen Fort un 
‚are io ya bie ae Buch handl.; in Hannoner: dat Schuler; m 6 1873 f. 1 artnamm' Buch ndl. 1873. 


welche während des ganzen Abends vom Munde beſchränkt worden. Alle jüdiſchen Schankwirthe ſind 
irgend eines Redners fielen — in fein Engliſch ein⸗ ausgewieſen, eine beträchtliche Anzahl ihrer Glau⸗ 
wob. Die gegen Schluß des Diners veranſtaltete bens genoſſen hat man vorläufig arretirt, um fie da⸗ 
Collecte ergab — und dies war das erfreulichſte nach per Zwangstransport aus Kijew zu entfernen. 
Reſultat des Abends — die erkleckliche Summe von Auch aus Odeſſa wird von Judenverfolgungen be⸗ 
über 4000 L., alfo ungefähr 27,000 %, deren Ver- richtet, die allerdings von den Behörden ſtreng 
kündigung mit Freudenſauchzen begrüßt ward. unterdrückt worden ſind. (Schl. Z.) ;, 
— 7. Mai. Die Denkſchrift, welche den Schweden. 
Erzbiſchöfen von Canterbury und Pork überreicht Stockholm, 5. Mai. Nach der neueſten 
worden iſt, um gegen römiſche Lehren in der Volkszählung war die Anzahl der Einwohner in 
anglikaniſchen Kirche zu proteſtiren, bittet die Erz- Chriſtiania 70,412. — Der ſchwediſche Ingenieur 
biſchöfe, allen ihren Einfluß aufzubieten, um die für Palmerantz iſt mit einer von ihm und Winborg 
ungeſetzlich anerkannten Gebräuche gänzlich zu unter⸗ erfundenen Kugelſpritze nach Frankreich abgereift, 
drücken und wenn ihr Einfluß nicht ausreicht, alle wo feine Erfindung in Gegenwart des Präſidenten 
geſetzlichen Mittel zu ergreifen. Beſonders möge dar⸗ und einer größeren Anzahl hervorragender Militär⸗ 
auf geachtet werden, daß bei Erbauung neuer und perſonen probirt werden fol, Bei den bereits an⸗ 
Wiederherſtellung alter Kirchen keinerlei architecto⸗ geſtellten Verſuchen fol die Kugelſpritze, welche mit 
niſche Einrichtungen und keinerlei Zierathen geſtatten] Leichtigkeit von 2 Mann gehandhabt werden kann, 
werden, welche jene abergläubiſchen Ceremonien und in der Minute 720 Kugeln fortgeſchleudert haben. 
irrige Lehren wieder einführen könnten, die von der Spanien. 
Kirche zur Zeit der Reformation verworfen worden Madrid, 6. Mai. Nachdem das geſammte 
Miniſterium den bekannten Erlaß wegen der 


ſeien. Die Denkſchrift iſt unterzeichnet von 14 Lords, 
17 Baronets, 11 Parlamentsmitgliedern, 15 Mayors, Wahlen veröffentlicht hat, bringt die amtliche Zei⸗ 
tung nun auch noch ein Rundſchreiben der Miniſter 


268 Friedensrichtern, 268 Dechanten und 328 
Kirchenvorſtehern, endlich von ſehr vielen Laien, im des Innern und der Juſtiz, worin die Behörden auf 
Ganzen von 60,200 Perſonen. Die beiden Erz⸗ ihre Pflicht hingewieſen werden, in den Wahlen ſich 

der vollſtändigſten Neutralität zu befleißigen. Im 


biſchöfe erklärten ſich im Princip mit den Wüuſchen 0 
der Deputation einverſtanden und behielten ſich eine Minifterrathe kamen mehrere wichtige Vorſchläge des 
ausführliche, wohldurchdachte Antwort vor. Finanz⸗Miniſters zur Verhandlung. Die Finanz⸗ 
Frankreich. Agenten der Regierung in Paris und London haben 
Paris, 7. Mai. Die Einleitung zu den con» neue Weiſungen erhalten. Martos und Caballero 
ſtitutionellen Geſetzen, welche bald nach Wie,] de Rodas, deren Verhaftung gemeldet wurde, find 
dereröffnung der National⸗Verſammlung vorgelegt] entweder auf freien Fuß geſetzt oder entwichen, denn 
werden ſollen, iſt dem Vernehmen nach nicht von|fie find geſtern mit Echegaray in Bayonne ein⸗ 
Thiers oder Dufaure, ſondern von Rémuſat ent: getroffen. 
worfen worden. In derſelben ſoll dargethan wer⸗ 
den, daß dieſe Geſetze nur auf eine republikaniſche 
Verfaffung Anwendung finden können. Obgleich ſich 
dies von ſelbſt verſtehen ſollte, ſo wird die Rechte 
doch, wenn ſie es ſonſt für zeitgemäß hält, darin 
Gelegenheit finden, für die Monarchie in der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung offen aufzutreten. Die ange- 
ſeheneren Freunde Perier's, wie der große Indu⸗ 
ſtrielle Feray, Abgeordneter für Seine und Oiſe, 
wie Berenger u. ſ. w., thun ihr Möglichfies, um 


haus nächſten 
* Der G 


Vermiſchtes. 

— Die Pockenepidemie in den Jahren 1871 
und 1872 hat in Preußen. wie jetzt ſtatiſtiſch 2 
475 wird, nicht weniger als 60, Menſchen hin⸗ 
gera 


— In Lauffen iſt am 1. Mai das Hölderlins 
Denkmal enthüllt worden und zwar unter zahlreicher 
Betheiligung aus der Nähe und Ferne. Nachdem die 
Gedenktafel mit Geſang und Reden eingeweiht war, 
vereinigte ein beiter 3 Mahl etwa 60 Gäjte, unter ihnen 
Profeſſor Viſcher und Victor Scheffel. 

d. Der Aus ſchuß 
* e Mädchenſchul⸗Pädagogen iſt am 

Apr 


— — 9. Mal. 


aranda 388 8 f. 10 K ſchwach delter 

4 8 N) wa er. 

angſors 336 4 J. 9.9 On cwac beiter. 
eteröburg 3373 7 ſchwach wenig bew. Neb. 


Meteor ologifihe Depeſche vom 


+++ 
S 


ußland. 
Petersburg, 7. Mai. Die „Börſe“ beftätigt 


Kranze herab auf die weiterzechenden Germanen. dle auffällige Nachricht von der, vermuthlich von Im. 1336,14 6, ſchwach halb beiter. 
In 1 sl des Präfiventen des deutſchen | Seiten der Geiſtlichkeit veranlaßten Austreibung ea ri 4116 a ee 
ofpita 9 Herzogs von Cambridge, der plötzlich[der Juden aus dem heiligen Kiſew. Das Blatt ens burg. 334,8 ＋ 69 SSW at: bewölkt. 
zur Königin nach Windſor berufen worden, nahm läßt ſich von dort mitiheilen, daß die Polizei die 15 8 333,6 11 258 — iin 21 
den Stuhl W Marquis of Lorne, der jugendlich ſeitens des Stadtgouverneurs angeordneten Maß- 5 N sat ERW flau ‚trübe, bezogen. 
ſchöne Gemahl der Prinzeſſin Louiſe, ein und brachte | regeln gegen die Juden mit aller Energie durchführt. S 354.0 7 86 88 ſchwach bewölkt. 
die herkömmlichen Toaſte mit fürſtlichem Anſtande] Dieſe Maßregeln betreffen diejenigen Juden, welche] Stettin. .. 335.4 . 8.0 NND ſchwach trübe. 
und in einer gedrungenen, markigen Sprache aus, keinerlei Recht nachweiſen können, ſich in der Stadt 8 330,8 T 7,7 SW N. ſchw — 
welche ihm die ganze 18 mpathie der Deutſchen er aufhalten zu dürfen. Die hebräiſchen Handwerker | Berlin ... 775 9% ſcchwach beiter. 
warb; donnernder Beifa aber erdröhnte im Saale, und entlaſſenen Soldaten werden in die ſchmutzigſten Be 335.20 En Seo be erden kn Int. 
als er, mit Anſpielung auf die ſchönen Augen ber | Außenviertel der Stadt verwieſen und die Zahl der Wiesbaden 332.1 ＋ 3,8 S möbig — ſt Re 
ribüne, die beiden, Anfangs zellen des Schiller'ſchenlüdiſchen Handlungsdiener, denen man erlaubt, im Trier 381.5 7 5.8 5 ſchwach Dededt, neblig. 
„Ebret die Frauen“ — der einzigen deutſchen Worte, Orte ſelbſt wohnen zu dürfen, iſt auf das Minimum Pas 3380 T 7 W N wach bevedt. 01 
C ⁵˙ A . 


feſſelt unterwegs den Schritt. Das Gebiet der In⸗ 
duſtrie liegt hinter uns, gänzlich geſondert von ihm 
erhebt ſich jenfeits des Brunnenhofes ein Enſemble 
von drei Paläſten. Die Front des größten begrenzt 
dieſen Hof, aus ihrer Mittelhalle leuchtet ein farben⸗ 
glühendes Glasmoſaik, eine rieſige Minerva, uns 
entgegen, Arbeit eines Venetianers, der fo die Pforte 
des „ber Kunſt“ gewidmeten Tempels ſchmückte. 
Architectur, Seulptur, Malerei finden in biefem von 
dem lauten Getrelbe der Maſchinen, Waaren und 
den, uralten Cultur vor uns ausbreiten. Die Zweige Geräthe entfernten Bezirke ihr gaſtliches Obdach. 
und Blümchen und Aeſichen, mit denen der Metall-] Gleich Flügeln ſch ießen ſich noch zwei kleinere Pa⸗ 
ſchläger in bizarrem Geſchmack das Geräth umflicht, lä ecorationsbauten in heiterer Renaiſſance, an 
die in ſtrahlenden Farben geſtickten Prachtfloffe, die] dieſe Kunſthalle ſeitlſch an, in welchen ſeltene und 
feinen Gewebe geben Proben einer Technik von wun⸗ 
derbarer Vollkommenheit. Und drüben ſchauen wir 
in eine Decoration aus der Zauberflöte, aus Egyp⸗ 
tene heilige Hallen, die hinter Palmengrün ſich er- | Enf 
heben. Wir find in einem Lande der Wunder, wir] no 
ſehen nicht nur die Arbeit eines beſtimmten Volles 
fein ung, wir befinden uns mitten im Orient, zwiſchen 
! nen älteſten und bedeutendſten Culturvöllern. Tre⸗ 
en wir nun hier im fernſten Oſten hinaus aus dem 
Palaſte, denn wir find am Ende, fo ſteht vor feiner 
Stirnſeite der Achmetbrunnen Stambuls, das Tem⸗ 
mit weit ausgeſchweiftem Dache, verziert mit 
N Malereien und goldenen Koranſprüchen, 
ringsum geſchloſſen mit goldenem Gitterwerk, aus 
dem an allen Ecken Waſſer hervorſprudelt zur Er⸗ 
friſchung der Gläubigen. Der ftile Hof mit Rafen- 
parterres und zwei kleinen Baffins zu jeder Seite 
des Brunnenhauſes ladet zum Ausruhen ein nach 
dem langen, ermüdenden Gange; Stuhlvermiether 
finden ſich glücklicherweiſe überall, da für Rubeplätze 
von Seiten der Arrangeure bisher gar nicht geſorgt 
iſt, wir raſten ein halb Stündchen vor Begiun des 
letzten Weges. 

Dieſer iſt zwar weit, aber doch ſchnell zurück 
gelegt, denn keine Fülle von Ausſtellungsoblecten 


ten mit Gold und bunten Farben decorirt, aus denen 
golddurchwirkte Seidenſhawls hervorflattern, mit 
Zelten von Teppichen, Waffen und prachtvollem 
Hausrath, drüben Japan und China und Siam, 
bewacht von einem rieſigen goldenen Drachen und 
anderen Götzen, zu denen die Japaneſen beten. Idole 
in Form von Ballons mit bunten Katzen bemalt, 
häugen von der Decke herab und unten ſtaunen wir 
ber die Wunder der Handgeſchſcklichkeit, der aus⸗ 
dauernden Sorgfalt, welche dieſe Kinder einer frem⸗ 


=. hämmert und neftelt auch das Zwergvolk der 
apaneſen an jeiner ſonderbaren Spielzeugwelt. 
Sie haben ein kleines Waſſerrinnchen durch ihr 


fache nr 2 rn hinter den 
roßen Ausſtellungspalaſtes und des kaiſerli 
avillons vollſtändig. 25 een 


Nun iſt unſer Rundgang beendet, wir wenden 
uns zurück aus dieſer öſtlichen Ecke, um wieder zum 
Haup'portal hinzugelangen. Da müſſen wir an den 
Baugruppen der Oſtoblker vorüber, die hier verein⸗ 
zelt zwiſchen den hohen Bäumen des Parks liegen. 
Einen indianiſchen 8 eine türkiſche Straße 


den grünen Ausläufern des Gebirges, deren äußerfter 
mit Wohnhäuſern, Bazar, Caffeehaus, Bädern, der > : r 


feinen Fuß in der Donau badet. 


a 


8 Defauntmadung, 

ur Verpachtung der Berechtigung 

Erhebung der Marktſtandgelder auf ea de 
lätzen und Straßen der Stadt un 


Hurddeutiche 
Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Bezuanehmend auf das Inſerat in No. 2889 der „Danz. Ztg.“ erwidern 
wir, daß die vor jährige Durchſchnitts⸗Prämie der Norddeutſchen Da: 
gel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft noch nicht einmal die der Aetien:Gefellichaften 
erreicht hat, während dieſelbe in den früheren Jahren laut Vergleichung der 
beiderſeitigen Nechnungsabſchlüſſe ſogar um mehr als BB’; „% billiger, als 
die der Aetien⸗Anſtalten geweſen iſt. 

Wie es überhaupt mit der vermeintlichen Sicherheit der Aetien: An: 
ſtalten beſtellt iſt, mögen die That ſachen beweiſen, daß die Magdeburger Ge: 
ſellſchaft gegenüber einer Verſicherungsſumme von pp. 80 Millionen Thaler 
nur ein baares Garantie- Capital von 23,000 Thlr., die Preußiſche 
Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft bei ea. 50 Millionen Thalern Ver⸗ 

cherung ie ſogar nur 69,000 Thlr. beſitzt. 

3 b da eine noch fo große Actien-Gefellfchbaft fo ſicher iſt, wie die 
größte exiſtirende Hagel Verſicherungs⸗Genoſſenſchaft — die Norddeutſche — 
überlaſſen wir ruhig dem Ermeſſen jedes unparteiiſch denkenden Landwirths! 


Auction. Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder, bee Fabrikate, in allen 


4. Langgarten und Mattenbuden, 
5. den Marktplätzen vor dem Hohen⸗ und 
dem Jacobsthore, 
6. dem Markt in Neufahrwaſſer und 
7. dem Markt in der Vorſtadt Langefuhr, 
vom 1. Juli d. J. ab auf ſechs Jahre haben 
wir einen Licitationstermin auf 
Sonnabend, den 24. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen Locale des Rathhauſes 
bierſelbſt anberaumt. 
Danzig, den 2 Mai 1873. 
Der Maaiſtrat. 
auutmachung. 
Bei der in dieſem Jahre jtattgehabten 
Ausloofung der Obligationen des 
Danziger Landkreiſes 1. Emiſſion ſind 


Sorten und in den neueſten Facons balten wir zu billigſten 


olgend en worden: Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns reiſen in großer Auswahl am Lager. 
a A fe. 25 über 300 , F, J. Niemann gehörige Warenlager, Walt Sorten Deren. und SertensSoffer, Taichen jeder 
„ A. No. 54 „ 300 4 beſtehend in größeren Quantitäten Talg, Reiſe⸗Effecten Art, Hutſchachteln, Plaidriemen, Reiſe⸗Neceſſalres ꝛc. 
75 55 8 1 75 = er . — S in — 8 ik und ge in guter Auswahl. 
. D. „ agenfett, 0% n guten Uſtern 1 
35 Docs: und Sbeali, Aigle, Bf. Sage Handkörbe Saen wir in g zu außergewöhnlich billigen 
„ OG. No. 18 100 2 Palmkernkl, Soda, Stärke und dergleichen uſammenlegbar, mit und ohne Trath oder 
„ C. No. 19 „ 100 % — ca. 12 Centner zinnerne Lichtformen ; I Drellboben. wozu weder eine Matratze 
Die ausgelooſten Obligationen werden ae Geräthigaften, ſoll auf Eiſerne ettgeſte k, — Aan a Seegrus Matratzen 


1. Mai er., Vorm. 9 Uhr, 
und den darauf folgenden Tagen in der 
Behauſung des Kaufmannes Niemann bier, 
Herrenstraße No. 24, gegen ſofortige baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Graudenz, den 5. Mai 1873. 


Kinder⸗Korbwagen 
Me . „von e Schulte] chen, a . 


Streuzucker, weißer und gelber 


den Beſitzern mit der Aufforderung biedurch 
gekür digt, die entſprechende Capital⸗Abfindung 

vom 2. Januar 1824 ab 
bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 
fte en Rückgabe der Obligationen mit ſämmt⸗ 
ichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 

Nachfolgende, aus früheren Ziehungen 
r Nummern von bereits ge⸗ 

nbigten, aber bisher nicht abgeholten Kreis. 

. und zwar: 


in verſchiedenen feinen hellen und dunklen 
Geflechten mit beſten Eiſengeſtellen, eben ſolche 
Puppenwagen. 

Bücherträger und Riemen⸗Feder⸗ 


in den neueſten Conſtructionen 
von 13 bis 14 &, ſowie Koch: 


A. No. 44 über 500 , 54 2 irr d 1 

„. F. Ne. 11 m 10%, C Petroleum Kochapparate «sr em daf zu Tollbeken 
„ C. No. 26 „ 100%, 1. wieder ganz ſortirt und werde Preiſen. 

„ O. No. 51 „ 100 %, ( Emil ich wie früher zu den billigſten alle Sorten Sattlerwaaren u. Geſchirr⸗ 
» 2 — 75 1 87 ſion. . — 8 te bei baarer erde ge ir r Artit el ae ne * 2 
E . * E L a ung verkaufen. 7 Pf ſch S „ „ Deden, Urte, 

D. No. 31 „ 30 Reit W 
ee ©. Ne 51 Aber 100 N Robert Hop e, Sn 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 
Dr. Behrend's Sool-Bade-Austalten 
in Colberg, 


verbunden mit einer Privat-Heilanftalt und einem Penſionat für kranke Kinder, 
werden Ende Mai eröffnet. Alle gebräuchlichen mediciniſchen Bäder, auch 
kohlenſäurehaltige Soolbäder A la Rehme⸗Oeynhanſen⸗Juhalatorium für 


F Breitgaſſe 17. 
Danzig, den 28, April 1873 — — — Kale, 
Danzig, » E ayerſcher weizer⸗Käſe, 
Der Vorſitzende der kreisſtändiſchen bei Entnahme von gan en Lai⸗ 

Chauſſeebau⸗Commiſſion. bern zu den billigſten Engros⸗ 
Landrat Preiſen offerirt 


v. Gramatzki. Robert Hoppe, 


V Ir chu 5 V er ei n Breitgafie No. 17. 
zu 


tee a 82 ben” ee a 
n e a ei der 
(hleunigk einwiöſen achten Kaſſe 


eſten erder'ſchen Lech; | od 2 it. — Dei i 
„ kuſch bonia ee Entnabme von Des > u 0. 3 Ins ae ee ner e 
Ben . Bun v ob iR der Simafuß für| Dial een Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 
ährte Kredite 8 Robert pe, Gefällige Anfragen find zu richten: an den dirigirenden Arzt der Anſtalten Herrn 
non 6 Proc. auf 8 Proe. i Breitgaſſe 17. Dr. Nötzel, Stabsarzt a. D. oder an die Beſitzerin derſelben, Frau Dr. Behrend. 
worden. Petroleum⸗Tiſchlampen von 20 Sgr. Das echte Colberger Badeſalz iſt ſtets in dieſen Anſtalten vorräthig. 
Rn Depofiten 0 15 Tylr. el 15 Ge: bis Wir ſuchen für die Raten⸗Abtheilung der von uns für Nord⸗Deutſchland vertretenen 
Petroleum⸗Hän von 541 7 - 
a 3 Deutſchen Creditbank in Frankfurt a. M. 


1 und Wandlampen 

von 2 Gr. bis 5 

Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas⸗ 
ſchaalen en gros & en detail empfiehlt 

größter Aus 


a) mit 6. monatlicher Kündigung zu 
44 Proc. pr. Anno. 

b) mit 3. monatlicher Kündigung zu 
4 Proc, pr. Anno. 

e) mit 14 tägiger Kündigung zu 34 Proc. 
vr. Anno. 

Die Verzinſung geſchieht vom Tage der 
Einzahlung bis zum Tage der 8 * 
uf Einzahlung, welche nicht minde 
14 Tage in der Vereins kaſſe geſtanden haben, 
werden Zinſen nicht vergütigt. Kündigungen 

können täglich erfolgen. 
Spareinlagen 


Summen bis zu 50 3 
ohne Alobigung zu 31 Proc. Zuſen pr. 


nno. 
= Die Verzinſung erfolgt ebenfalls vom Tage 
der Einzaglung bis zum Tage der Abhebung, 
edoch werden die im Januar eines jeden 
ahres nicht abgehobenen Binfen, 


in ® nt eingeführten General⸗Agenten. 
2 500 Na n ber Unt le die im Deutſchen Reiche densämigten An 
lehns⸗Prämien⸗Lo oſe in monatlichen kleinen Ratenzahlungen, mit voller Gewinn⸗Berechti⸗ 
gung von der erſten Rate an Jedem zugänglich zu machen. 
Die Subdirection der Dentſchen Creditbank. 


Berlin, Unter den Linden 64. . 
Hamburg Ameritaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſeliſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Hapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe f 
Triſia, Mittwoch, ia. Mar Thuringia, Mittwoch, 2 Juni 
e eee 1: Sm 
0 Ma 5 Hammon ng 
ae Mittwoch, 28. Mai e Germania, Sonnabend, an uni 
Die mit einem e bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre 5 
Paflagepreifes I. Gajüte Pr. & 165, H. Cafdte Pr. Ag 100, Zwiſchended Pr. N 55 


ilh. Sanio. 


la. engl. Chlorkalk 


in Originalfaſtagen hält W 
meg air — — b ieberverläufern 


Bernhard Braune. 


Speecialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


2 


Baoym 


strasse 1 von 8—1u.4—7 
ohne daß] wärtige brieflich, 


eine beſondere Meldung nöthig iſt, dem Ca | —z 7; g 
Biel e d un jeder volle Thaler Praktiſcher Unterricht wiſchen Hamburg und Weſtindien 

wieder DinIeR, 5 in den modernen Sprachen: Deutſch, Eng⸗ end, 

Einzahlungen werden täglich, mit igen modernen e pra Italieniſch, Nuf. uach St. Thomas, La Peg Se le agao, Colon, Sabauilla, 


und von Colon (Aévinwall) mit Anſchluß via Panama 

nach allen Häfen des Stillen Oceans ) den Welden 2, 55 Dan Francisco 
Dampfſchiff Bornffin, Capt. Schmidt, am 99. Mai. 
1:92 Bavaria, „ Keyn, W Mill „Juni. 

Näheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, af Aer s Nachfolger Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der er. age Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternebmer 

L. von Trützſchler in Berlin ansalidenitzage 66 e, 
und dem conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herrn N. in Neuſtadt. 


Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 
von 9 bis 2 Uhr in unſerem Comptoir, 
Laugsbmarkt No. I, angenommen. 


Der Vorſtand. 
g. Wember. E. Donbberck. Fritſch. 


lis anzöſiſ⸗ 
fd ee ſowie in den hauptſäch⸗ 
ichſten wiſſenſchaftlichen Lehrgegen ⸗ 
nden wird ertheilt von 
Dr, phil. W. Nudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ede der Breitgaſſe. 


+ Goerendt 


dr 5 
n 


=. = 2 Keine Krankheit verma a 

2 1 bewährt ſich eche ohne Webicin und ahne Koſten bei allen Magen⸗, Nerven“, Bruſt⸗, 

— N Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimbaut⸗, Athems, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tubereuloſe, 

5 . Ye Söwinbfuct, Aitbma, Huften,. debe 8 Gin dean. ‚Setntioigelt 
— 2 — — ache, Hä t aſſerſucht, , ndel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 

= 5 3 Nebelbel und rhree n felbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab: 


ens 


. 
Liebe's Nahrungsmittel in lösl. Form. 


(Extrakt der Liebig'ſchen Suppe. 
Dieſen bewährten Erſatz der . in Flaſchen . Gramm hal⸗ 
ten zu 12 Sgr. am Lager die Apotheken in Danzig. 


Natürliche Mineralbrunnen. 
Niederlage bei 


A. Fast, angenmarkt 34. 


Von dies jähriger W iſt eingetroffen: 


ertifient No. 79,810. Düͤſſeldorf, 9. November 1872, 
= Dee Tochter litt ſeit mehreren Jahren periodiſch an ſehr beftigen Kopfſchmerzen 
und Erbrechen. Nach kurzem Gebrauch Ihrer Revalesciere ließen beide Uebel nach und 
erfreut ſich meine Tochter seither einer ganz beneidenswerthen Geſundheit. Bei einer 
anderen Dame, die an gänzlicher Appetitloſigkeit litt, reichten einige Palete Revalescidre 
bin, um fie in den Stand zu ſetzen, alle Speiſen zu genießen und zu verdauen. Ich kann 
daher dieſe köſtliche Nahrung mit beſtem Gewiſſen empfehlen. C. A. Klemm, Wwe. 
Gertificat No. 73,800, Mohäcs, 20. December 1871. 
Jore berühmte Revaleseiöre drei Monate lang genoſſen und dadurch mein viel. 
jährig gebabtes Hämorrhoidal-Leiden gänzlich geheilt, hat mich veranlaßt, dieſes dr? 
zeichnete Heilmittel einem meiner guten Freunde, der an gr leidet, 85 — 
anzuempfehlen. Joſ. Ullein, c 0 
Nahrhafter als Fleiſch, age die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 
ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 5 G, 2 bd. 1 PEN 


= arienbader runnen Blehbü von % Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 1 2 

Emser Keßel. odener eder Krembeunnen. e , l ; e e He ee in Bulder fr 
ner Sranzensbeummen, Scher re een Brunnen, e , ee ER e e ee e at 
20 8, 288 Taſſen 9. 15 , 576 Taſſen 18 „.; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Er, 


Eliſabet Saibſchitzer 
a a b, „„ Taſſen 1 % 5 Gr, 48 


Karlsbader Mühlbrunnen, unyadi Janos Bitterquelle. 
Fehlende Brunnen werden aufs Schnellſte beſchafft. 


Eiſerne Waſchtiſche, BR — 11 an Hanbtuäbalter, fein ra? 


Königsb. Pferdelotterie 
(Ziehung am 28. Mai). 
Meklenburgiſch. Pferde. 
f lee 
ehung am 29. Mai. 
Looc 4 Thaler in 2 Er: 
pedition der Danziger Ztg. 


unge Damen, welche in Zurückgezogen⸗ 
=, heit ihre Niederkunft en ai — 
—— Abe Zu nenne — ie Hebe⸗ 
e. reſſen unter n 
dieſer Zeitung erbeten. — 


Für 5 Thaler 
verſenden 1000 Stück abgelagarte Cigar · 
ren gegen Caſſe oder Nachnahme. 

Eiſenach. 
Rossbach & Hrug. 


in Grundstück von circa 3 Hufen culm- 
gröͤßtentheils Weztendoden — n 
obne Inventarium, % Meile von der Chauſſee, 


1 Meile von der Stadt, iſt günſtig zu ver⸗ 


kaufen durch 
3. Heinrich. Stub 


Oberſchleſ. Steinkohlen 


aller Art, zu beziehen durch 


P. Keil in Kattowitz. 


übkuchen, 
a „Roggenfuttermehl, 


A. Preuſs Jun. in Dirſchau. 


Zur Saat 


empfehle mein Lager aller gangbaren Klee 
und Gras⸗Sämereien. 2 g 


F. W. Lehmann, 


Malzergaſſe 13 (Fiſcherthor !! 
122 kernfette Hammel 
ſtehen zum Verkauf in 
Waldowken bei Leſſen. 
Waldowken l. 6 Meile 
vom Bahnhof Biſchofs⸗ 

werder. | 
In der Neitbahn find drei 


Häuſer ſofort zum Abbruch 
zu verkaufen. 


_Mäberes Hundegaſſe S. 
i Loos hieſiger Collecte, 
bereits erneuert, für 15 Thaler zu 
verkaufen. Näheres unter 9254 


in der Exped. dieſer Zeitung. 
Tücht. Kiempnergejellen 
— gutem Lohne dauernde Beſchäfti⸗ 


Heinr. Mewes in 
n tüchtiger 


Mobelltiſchler, 


der die Stelle als Meiſter in i 

ragen kann, — 1 Jo zich e 
15 für eine Maſchinenfabril geſucht. Ferner 
fin 75 1 tüchtiger Gelbgießer, ſowie 1 zus 
Be Fr 3 daſelbſt . be 
Zeitung unter 9038.55 ane 


Fir. eine leſſtungsfablae Weinhandlung 
n 


Frauk furt a. M. wird ein tüchtiger 


Vertreter 


für hier und Umgegend geſucht. anko⸗ 
anne a nz ©. ‚ae befördert bie 
ungncen⸗Expedition von Nudolf Moſſe 
in Frankfurt a. 1 Ei { 
in Knabe ordentlicher Eltern, der Lu 
E das Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 125 
zu erlernen, kann ſich melden bei . 
S. Lehmann, 
Tiegenbof. 
ur erſten Stelle werden 10,00 
à 3% auf 3 bis 10 Jahre geſucht. 
Adrefien werden sub 9253 in der Exp. die 
Zeitung entgegengenommen. 


1500 Thaler 
werden auf ein Grundſtück, Rechtſtadt, fer 
thek ſofort t. Adre 
berden hier J. Js in ber sede 


„ dieſer 


weier 
2. Wahlen: a 
= — . 
der Vorturner. 
3. Stiſtungs feier. 
— Der Vorſtand. 
Fräulein J. S. in Langenau zu ihrem 
Geburtstage ein donnerndes Hoch. 
Einer, der es gut meint. 


No. 7809, 7890 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


N 
N 
N 


